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1 Was zu erleben wäre wohl das Beste?

2 Einherzuziehn auf stolzem Siegeswagen,

3 Nachdem man einen kecken Feind geschlagen,

4 Der unsrer Freiheit bestes Blut erpreßte?

5 Trophäen, Siegsgepräng' und Siegesfeste?

6 Doch wenn ich müßte deshalb dir entsagen,

7 Wie dann? – Ich will die kleine Schwalbe fragen,

8 Die so vergnüglich lebt in ihrem Neste.

9 Wie eng ist unser Dasein! Unser Wille

10 Hat nur die Wahl, in hohem Stolz entweder

11 Sein Glück zu suchen, oder in der Stille!

12 Wer mit dem Degen, wer mit Wort und Feder

13 Den Kampf führt, lass' das Traumbild der Idylle!

14 Mit Blütenschmuck prangt nicht zugleich die Zeder.
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